
Zeitschrift: Zappelnde Leinwand : eine Wochenschrift fürs Kinopublikum

Herausgeber: Zappelnde Leinwand

Band: - (1924)

Heft: 16

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Zappelnde Leinwand
Gine IPocbenscbriff fürs Kino-Pnblikum

yerantufortlfcbet' Herausgeber und UerSeger: RohertRulm.
Redaktion? Robert Ruber / Joseph Deibel
BrieTadresse? Rasiptposttaeh Zürich. Postchcckkonto VIII 7*76
Bezugspreis oierteljähri (I3nr.) fr. j.so, Einzel-nr. so Cts.

ifcuitner Z16 jjabrgang 1924

Inhaltsverzeichnis: Corne Boone mit Hlagde Bellamy — Der Konkurrent Ebaplins —
Das Besetz der Uerkiirzung — Cos Angeles, die Stadt, von der man spricht — Die See¬

schlacht — Kreuz und Quer durch die ïilmwelt

Löfita Bcöhc rail Itladge Bellamy

An einem schonen Sommertag im 17. Jahrhundert begibt sieb die Grä--

fitt von Corne mit ihrer kleinen Cocbter per Karosse nach Condon. Bei einem

halt wo die Pferde gemietet wurden, machte die kleine Corna die Bekanntschaft

des Baueriijungen John Ridd. Die Regend von Devonshire war doch um diese

Zeit sehr häufig von den Raubrittern, Dooms, genannt, heimgesucht, und die

Gräfin wurde auch vorher vor denselben gewarnt. Crotzdem setzte sie die Reise

fort. Das Unglück wollte es, dass der ülageu der Gräfin von den Raubrittern

überfallen wurde. Alle ausser der kleinen Cora kamen ums Ceben und die

Kleine wurde als Befangene auf Scbioss Dooue verbracht.

labre vegeben. Der kleine John Ridd wuchs zu einem stämmigen Burschen

heran und die kleine Corma zur blühenden Jungfrau.
Bei einem ïiscbfang wollte es der Zufall, dass beide sieb wieder begegnen

sollten. JUs John von dem IHädcben erfuhr, dass sie bei den Raubrittern

wohne, erkannte er die Gefahr für dieselbe und versprach Corna ihr in jeder

Gefahr beizustehen. Kurze Zeit nach dem Ableben des alten Raubritters Doone

kam in das Dorf wo John lebte die Botschaft, dass Corna eine Cady sei und

dass man wünsche sie am königlichen Rofc in Condon zu sehen.

KurzCeutscblossen und unter den schwierigsten Uerbältuisseu befreite John

das IBädchen, das sich mit schwerem herzen von den Burschen, die sie lieb

gewonnen hatte, trennte Juni dem Rufe ihres,Königs folge zu leisten. Kurze

Zeit darauf wollte John Corna in L'ondon besuchen. Begreiflicher illeise wurde
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schlacht — Kreu^ unä guer cturch äie Zilmcvelt

Lsî-îâ Zsstiê mit MzGê lîe».t«v

lin einem schönen 5ommer!ag im 17. Iahrhunäert begibt sich äie Gräfin

von Lome nii! ihrer kleinen Lochler per Karosse nach Lonäon. Lei einem

halt wo à viertle gemietet wuräen, machte à kleine Lorna äie öekanntschaft
äes Dauernjungen John Kiää. Die Gegenä von Devonshire war äoch um äiese

2eit sehr häufig von äett Kaudrittern, Dooms, genannt, heimgesucht, unä cüe

Gräfin wuräe auch vorher vor äenselben gewarnt. Lrotttäem setzte sie äie Keise

fort. Das Unglück wollte es, class àer Wagen cler Gräfin von äen Raubrittern

überfallen wuräe. Me ausser cler kleinen LorZ Kamen ums Leben unä äie

Kleine wuräe als Gefangene auf Zchloss Doone verbracht.

fahre vegehen. Der kleine John Kiää wuchs ttu einem stämmigen Lurschen

heran unä äie kleine Lorma tmr blühenäen Jungfrau.
Lei einem Fischfang wollte es äer Zufall, äass beiäe sich wieäer begegnen

sollten. M John von äem Määchen erfuhr, äass sie bei äen Raubrittern

wohne, erkannte er äie Gefahr für äieselbe unä versprach Lorna ihr in jeäer

Gefahr bei^ustehen. Kur?e Geil nach äem Vlbleben äes alten Raubritters Doone

kam in äas Dorf wo John lebte äie Kotschatt, äass Lorna eine Laäv sei unä

äass man wünsche sie am königlichen Hofe in Lonäon ?u sehen.

Kurtiöentschlossen unä unter äen schwierigsten Uerkältnissen befreite John

äas llläächen. äas sich mit schwerem Herren von äen Dursche», äie sie lieb

gewonnen hatte, trennte mm äem Kule ihres.Königs Folge ?.u leisten. Kur?.e

^eit äaraul wollte John Lorna in Lonäon besuchen. öegreiMcher Weise wuräe
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